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Vom Kriegsschaaplaiz. 
Rassen von Türken in Kaukasicn entscheidend besiegt. 

Deutsche innerhalb 30 Nkcilen von Calaigk Bei You-n füllt die Entfchcidungofchlacbt 

3,so(),000 Mann gegen Rissen tou- 
zum-iet. 

Es wird in Berlin behauptet. daß 
Deutschland und Oesterreichcklngam 
fett ungefähr 3,000,000 Mann auf 
der Linie von Thokn bis Krakau zu- 

sammengezogen haben und diese 
Streits-tacht wird für genügend gehal- 
ten, mn die Ruser lahm zu legen. 
Militörifche Sachverständige erklären- 

dafz das Resultat der kommenden 
Schlacht nicht zweifelhaft ift und daß 
die kuifische Armee vollständig ver- 

nichtet werden wird. Sie weisen dar- 

auf hin. daß es nöthig ist, die Aussen 
bis zur Grenze vol-rücken zu lassen, 
damit sie nacti ihrem Angriff keinen 

guten Rückzug antreten können. Der 
gegenwärtige Rückzug der Deutschen 
ift nöthig, um die Eisenbahnen direkt 
im Rücken der deutschen Armee zu ha- 
ben, wenn die Entscheidungsschlacht 
geschlagen wird. 

Die »Besten« bombsrdirt Poti. 

Aus Tiflis, Kankasiem wird berich- 
tet: Ein Kreuzer von der »Breslau«- 
Klasse bombardirte am Samstag Poti 
am Schwarzen Meer-. Das Feuer 

swsr aus die Fort-, den Lenttbuem 
und den Balynlws gerichtet Nachdem 
der Kreuzer etwa 160 Geschossc in die 

Festung geworfen, zog er fich zurück. 
Berliner Meldung aus Konstanti- 

nopel: Die russische Flotte dontdar 
dirte offene, wehrlose türkische Pläne 
auf der liidlicheu Seite dee Schwarzen 
Meeres. Tiirkische Kriege-schiffe dürs- 
ten ihr bald das Handwerk legen. 
Ein tiirtischer Kreuzer bat das gro- 

ße rnssische Fahrzeug ,,Alerander der 

Große« in der Nähe von Sebastonol 
in den Grund gebohrt 

Die Türken sind an der ganzen 
Front in Fühlung mit den Russen 
und haben sie an vielen Punkten zu- 
rückgedrängt Tag russische nnd eng 

lische Konsnlat in Vagdad wurden 

durchsucht und große Mengen versteck- 
ter Waffen wurden gesunden. blen- 

stantinopel ist vollkommen rulnux da- 
Volk erwartet zur-ersichtlich, dass di- 
Türkei den Krieg gewinnen wird. 

Vkitische Jagd auf deutsche Kreuze-« 
Sieben britische Kriegt-schiffe dar- 

unter mehrere »Fürchtenichtle«, sind 
nahe den Johanns-Inseln gescheit 
werden« Sie sind aus der Fahrt 
durch den PanamakanaL um die deut« 

schen Kreuzer im Stillen Ozean an- 

zugreisen und wenn möglich zu zer- 
stören. 

Deutschland schwört Japan nnd Eng- 
land Rache. 

Der »Verliner Lokal Anzciaer« 
bringt folgenden slonnncntar ijlnsr 
die Ergebnng der deutschen Marnison 
von Tsinataiu Deutschland wird nie- 
mals die heldenlpasien Kainpsc von 

Kiautschan und die. braven Männer 
vergessen, welche dic Alsolonie verthei» 
diqten. Und niemals werden wir die 
brutale Gewalttliat der gelben Rän- 
ber oder Englands vergessen, das sie 
dazu ausgestachelt hat. Wir wissen- 
daß wir nicht sosort mit Japan ab- 
rechnen können. Jahrelang wird es 
sich seiner Beute freuen. Unsere 
Mühlen mahlen langsam, aber selbst 
wenn Jahre vergehen sollten, bis der 
richttae Augenblick kommt, so wird ein 
Freudenrus durch ganz Deutschland 
erschallen. Wehe Dir, Rippanl 

Türken innern Ieise-. 

Eine Nachricht aus Liverpool de- 
sagt, dass die Türken dle kritischen 
Mit-r »Allon« tmd EIN Of 
Mis« del Cnivrna las-seien J 

cssizieller deutscher Bericht. 

Bericht vom Berliner Generallzanpts 
qnartier vom Montag dieser Woche: 
Unsere Ossensive bei Ypren nnd west- 
lich von Lille wird fortgesetzt Eine 

"ivichtige Hochebene nahe Vienneilas 

jChateau, ans der westlichen Seite des 
Argonnenivaldee gelegen, um dessen 
Besitz seit Wochen gestritten wurde, ist 
von uns genommen worden. Zwei 

Jschmere und zwei Schnellsenergeschütze 
swnrden von nnseren Truppen er- 

Iobert Dichter Nebel herrscht an der 
zsxiisie unter welchem die Operationen 
IHI leiden haben. 

Die Rebellien in Süd-Afrika. 

Zu London wurde verkündet, dasz 
der Vnrenausstaud in Siidatrila weit 
entfernt ist, unterdrückt zu sein« Ee 
wird gemeldet, dass General DeWet 
mit einer großen Streitmacht auf 
zLindley zu operirt, und daß er die 
l( isenbahn an verschiedenen Punkten 
jzerstdrt hat. Eine andere Streitmacht 
lRebellen soll Harrisfmith auggeplüns 
dert haben. Wieder ein anderes Vu- 
rentommando ist auf dem Wege nord- 
wärts in den Waterbergdistritt. 

General Vger beiehliqt ein Re- 
belleufinnniaudo, welches tiidioiirte 
durch das GreeuheartThal aus Prit- 
vurg losriickr General Botha, der 

Premierniiuister non Ziid Afrika- 
siihrt noch immer den Feldziig gegen 
di: Aufftiindiaen und hat Zireittriifte 
aufgehäuft, uni die Nehelleu an ver- 

schiedenen Punkten ahznichneidem je 
doch erwartet mau, dass diese Opera- 
tionen längere Zeit in Anspruch neh- 
men meiden. 

Oberst For-rie, eheniallsz Führer 
einer Nebelleiiahtheiliuia. iolt nach 
hritiicher Meldung verwundet und 
niit einer Anzahl Nehelleu gefangen 
genommen morden sein. 

Lille immer noch in deutschen Händen. 
Die Stadt Lille iii von der Artilles 

rie der Verhiiudeten in Brand geschos- 
sen. Au mehreren Etelleu steigen 
Feuergarhen enuior nnd etliche der 

umliegenden Vorarte find hie auf den 
Grund niedergehn-unt Der Kampf 
in jener Region dauert ununterbro- 
chen Tag und Nacht an, doch ist das 

dererseito gelang es den Verhiindelem 
die Deutschen zur Räumng Lilles zu 
zwingen. ohne Erfolg geblieben. Au- 

dererseits gelang es den Verbiindeten. 
das Vorhaben der Deutschen, bei Ar- 
ras die seindliche Linie zu durchbre- 

Eilielit iin Stande dir imnzoniilns 
lzlnfie zu erreichen, konIeInnren nun- 

mehr die Deutschen große Tisnnnen 
körper nördlieli non llrmcx DiI 

schwersten Melchiine werden dort ans 

igeialirim init deren Hiilfe der Durch 
brnch versucht werden soll. 
i 

schmi, In lIreitIln 

Deutschlands liiewulimasiregelm 
Aus Berlin: Die von Deutschland 

an England gerichtete Drohung es 

werde Geneninaßregeln zn treffen wil- 
ien, wenn die in England in Kriegs- 
gefnngenichaft genonimenen deutschen 
Unterthanen im Alter von 17 bis 55 
würden, iii nnberiickiichiigt geblieben« 
würden, ist unberiistchligt geblieben 
Die deutsche Regierung hat daruml 
ihre Drohung wahrnemacht und aml 

ö. November die Festnahme sämmtli- 
cher Engländer im gleichen Alter in 
Deutschland verfügl. Sie werden in 
ein Gefangenenlager. 10 Kilometer 
von Spenden entfernt, gebracht wer- 

den. Mc Men, die nicht von der 
Oel-re betroffen werden, müssen sich 
täglich W auf der nW Po- 
lizeistation melden. Sie fiel-M reiner 
stMkIek PolWW. 

Der Fell von Tsiugtan. 

Anulich wurde in Tokio angekiini 
dist, daß der erste Schritt, der zur 
Uebergabe von Tsingtau führte, die 
Beseynng des mittleren Forts der 
Vertheidigungslinie gewesen ist. Da- 
bei wurden zweihundert Gefangene- 
gemacht. 

Nahezu drei Monate lang nat die 
kleine Garnifou von rund 5000 
Mann einer riesigen Ueberniachi 
Stand gehalten. Ihre Verluste lie- 
ßen sich noch nicht ermitteln. Besonnt 
ist hingegen, daß die Verbiindeten bei 
den verschiedenen Angriffen auf die 
Forts ichwke Verluste zu verzeichnen 
hatten. 

Die Ueber-nacht der Verdundetets 
war eine so große, dasz man von al- 
lem Anfang an das schließliche Schick- 
sal der deutschen Besivnng nicht in 
Zweifel zog. Ueberraschend war es 

nur, daß die kleine Zahl der Verthei- 
diger sich so lange zn halten nttd dein 
Feind zu Wasser und zu Land so 
schwere Verluste beizubringen ver- 

mochte. Die Verbiindeten haben min- 
destens 3000 Mann nnd mehrere 
Rriegdschisse verloren. Das Belage- 
Jrnnqsheer zählte iiber 30,000 Mann. 

Der schwerste Verlust, den die Ja- 
paner zu beklagen hatten war der 
Kreuzer ,,.Takaclnlto«, der von dein 
deutschen Tarpedojäae »Es-AU« in 
den Nrnnd gebohrt nnirde. 

Eine Vierteltnitlioit Türken ans dem 

Marsch nach Argumen. 
Anc- Lierlitn Lilintlich ist der Presse 

niitaetneilt worden, dasz die genen 
Aegnpten onerirende tiirtische Artnee 
eine Vierteliniliion Mann zählt. Aus 
der Ziitai—-Lmilnttsel ist der Varniatsch 
bereits angetreten morden 

Links Fionstantinopel wird berichtet, 
dass der Entir non Amnanistan ein 
Heer non lTiUnni Mann tnit 235 
litt-schützen nach der indischen Grenze 
zu in Marsch setzte. 

anilreiclie indische ltirenzstännne 
haben sich den tlsahanen angeschlossen 

Die Eisenlnilnmerbindnnq zwischen 
Hei-at nnd sittscht wurde zerstört- 

An der Grenze sind die englischen 
Beamten in Hast genommen nnd melt 
rere von ihnen standrechtlich erschossen 
worden. 

Zum Heiligen Umg! 
Auc- Verlint Tini Vordergrund de-:s 

Interesses stellt die Nachricht, dass der 
Zcheids ul Islani an alle Tlllolsannne 
daner einen Lflnsnis znin Heiligen 
Krieg gegen England, Frankreich nnd 
Russland erlassen hat« Nicht nur in 
Metla, tandem in der ganzen ninsel 
nninnischen Welt wurde dieser Aufruf 
bereits verkündet. der es jedem Jsla 
initen znr Glaubens-pfliin macht, zn 
den Waser zu greifen. 

Truppenanhäufuugeu bei Lille. 

Die Deutschen liaven in der Gegend 
nen Lille ungelienre Verstärkungen 
erhalten Man nimmt mit Bestimmt- 
heit an, daß sie siidlich von Lille ei- 
nen anchvruch nach der tliiste unter- 
nehmen werden. Sollten sie damit 
Erfolg haben, dann würde eine starke 
Truppenmacht vom Hauptheere abge- 
schnitten werden. 

Desteeteicher nehmen 15,000 gefan- 
seu. 

Der österreichische Votschafter in 
Munstock, Mass» veröffentlichte fol- 
gende offizielle Depeschex »Ja Gall- 
zien haben unsere Truppen die Rassen 
am Sau und im Strythal zurückge- 
wotfen.. 15,000 Gefangene gemacht 
und eine Anzahl Maschinengetvehre 
und viel Kriegsmatertql eser 

Rassen mässcu sich zurückziehen 
Die Russen verschanzen sich zur Zeit 

an der kaukasischen Grenze, wurden 
aber von einer starken Abtheilung 
Türken zurückgeworer u. vertrieben 
Eine über MWW Mann starke tür- 
fische Armee ist unter dem Kommans 
do des früheren preußischen Generals 
Liman von Ennders in« Kankasien ein- 
gefallen. 

Der Birkenaufstaud. 
Aug Berlin: Der Vnrenanfstand 

gewinnt an Umsang. Zebntansend 
But-en stehen ini nördlichen Theile 
der Kapkolonie im Felde. Sie sind 
nnt ausgerüstet 

Britischko eriegoschiss zerschossen. 
Die türkische Regierung hat be 

konnt gemacht, das; eines der briii 
schen Kriegsschifo weiche die Forte- 
rnn westlichen Eingang der Triebe-nei- 
len bonibnrdirten, von den Kanonen 
des Forts zerschossen worden nnd ge- 
sunken ist. 

MU),000 Kriegsgesanqene in Deutsch- 
land. 

Jn deutschen Oespitälern und Slon 
zentrationglanern befand sich am letz- 
ten Sonntag die folgende Zahl von 

Kriegsgesangenen verschiedener No- 
tionalität: Franzosen: tllss Ofsizie 
re und lstMH Mann: Russein :-3l21 
Ossiziere nnd 1hlj,77ll Mann; Bel- 
gier: 537 Lssiziere und :-34,9()7 
Manns Engliinder: 417 Ossiziere und 
l,5,730 Mann Die Zahlen schließen 
nicht die Tausende non Kriegsgeschr- 
genen ein, welche nicht in Konzentra- 
tionslagern nntergebrncht sind. 

Deutschland Verwendet sich sijr Juden 
in der Täekei. 

Deutschland ist bei der Türkei zwei 
mal ini Interesse der Juden notstelliq 
geworden Vor einiger Zeit hat die 
deutsche kaiserliche Regierung der 
Tiirkei den Schutz der indischen Be 
völkernnn warm aneinnsnlslen 

Seesieq der Türken im Schwarzen 
Meer bedeutenden als zuerst ge- 

meldet. 

Tie antsnrter Zeitung erhielt 
selnende tlcnchrichh Tie Türken baden 
ein Vatmllnn knssisihek Trnppen bei 
Ordnlm un der rnssisclstiirlischen 
Grenze ennieakissen, rielien dasselbe 
nns nnd hauen starke«3tlslliitigen ans 
rnssiicneni niehiet einmnennnen 

Die Wiener »Nein- Peesse« sagt: 
Tuc- Zeeneiecht iin Schwarzen Meer 
war nieit sclnvekwieaenden nlsJ die er- 

sten Bei-inne anzeigen Vei den« 

Kampf wurden fünf rnssische Krieg-.- 
schisfe nnd l9 Transportdninpfer zum 
Sinken nehm-acht- 

Dentsche Vetstiieknngen nach West- 
slandetn. 

Ani« dein Haaat Enunne Ver-stat- 
knnaen inr die Deutschen sind ans der 
Fahrt nach Frankreich nnd Wesislan 
dern dem-Hien- Nach Llleldnnaen ausz— 

Liittich nassirien tagelang Züge mit 
singenden Soldaten von Anchen her 
die Stadt Zweihnndert Wangen-H 
kamen an einem Tage durch nnd ili 
nen sulaten acht Züge mit Mnnitien 
nnd smewsntatekial nnd mehrere stic- 
ge, ans die auseinander qendmnsene 
annnnrin und Torpedoboote sue-la 
den waren. 

Man liiilt es für sia,-.-r, das; die 
Deutser IIiM nur den Weg »in-» .-. 

französischen Küstenstädten durchwu- 
nien werden, sondern auch Onemtins 
nen aeaen die englische Miste plain-n 
Die Torpch- und Submarinvs te 

sind direkt nach Btuegge gesandt mor- 

den, wo eine große Zahl von Matt-o- 
sen und Marinereserven versammelt 
ist. 
90,000 Türken fallen in Kleine-sicut 

cit. 

Eine türkische Armee von 90,000; 
Mann, aus dem 9., lo. und Il. Aris 
meeeorps bestehend- ist an der tat-kast- 
schen Grenze konsentrlrt Die Avants 
arde dieser Arme hat bei-W viele 
tussische Dörf» ltselit 

Frankreich erklärt der Türkei den 
Krieg. 

Die französische Regierung hat der 
Türkei schliesslich den Krieg erklärt. 
Die Antiindignng hatte folgenden 
Wortlaut: Als Folge des seindseligen 
Verhaltens der tiirtischen Flotte gegen 
einen französischen Dann-ser- der 
schwer beschädigt wurde und aus dem 
zwei Franzosen ihr Leben einbiißten, 
und als Folge der Thatsache, daß die 
Regierung der Pforte die Verantwor- 
tung siir dieses Verhalten durch die 
Entlassung derin ihrem Dienst stehen 
den deutschen Offiziere abzulehnen 
sich weigerte, sieht sieh die Regierung 
der Republik zu der ,-.,"«rklärung ver- 

anloßt, daß zwischen Frankreich und 
der Türkei der Kriegszustand bestehtz 
226 Mann der »Oui« umgekomman 

Von Ttkilhelinshaven eingetroffenei 
Nachrichten besagen, daß 266 Mann! 
der Besalzung des deutschen Kreuzer-:- 
»).7)orcl«, welcher auf eine Seeinine 
gerieth, umgekommen sind. 385 
Mann, darunter der Kapitän nnd der 
erste Lfsizier, wurden gerettet. 

Schweres Geschütz für Armen 

Eine Llnisterdatner Tepesche an die 
Central Newsz Agentur in London be- 
sagt, das3 U grosze Vrunnner direkt 
non Essen in Aachen eingetroffen sei: 

»en, nni bnu dort and nach Arm-z 
Itrnussuortirt zu werden. Zwölf lan- 

Ige leere Eisenbahnzuge bewegen sich 
’in der Nichtng nach Namur Sechs 
IPanzerautog init Schnellseuergeschü 
hen sind von Nachen nach Ostende ab- 
gesahren. Bei Armes wird gegenwär 
tig mit grosser Erbitterung getämpst; 
die Deutschen haben weitere Batterien 
ian lsiesecht gebracht und fiigen den 
Verbiindeten schwere Verluste zu. 

Rassen greifen Grenzsortd an. 

Anc- Berlint Die Russen hohen 
niit ungeheiirer llelierinncht die deut 
schen Mrenzfortsz angegriffen wurden 
nher znriickqeschlngen. Es herrschen 
schmier Zchneesnirnie, welche die Lpe 
rntionen der Trnpnen behindern 

Noch einem amtlichen Bericht ane- 

Wien haben die österreiihiich nimarl 
sihen Trnppen in Polen, nachdem sie 
den Negner an der Miso Cum in 
Eihach gehalten, sich ans vorher ge 
plante Ztellnnqen zuriickqezinien In 
anizien ist keine Aendernnq einae 
treten- 

Petsien bleibt stritt nentral. 

Eine Nachricht anis Persien besagt- 
dnsz dasselbe allen Miichten eine Note 
übergehen ließ, die seine strilte Neu 
tmlität ankiindiqen. 

-Geoszbkitannicn anncktitt die Insel 
Cmmth 

liiroßbritonnien onnettirte formell 
die Jnsel Ein-ern im Mittelmeer, die 
noniinell zum tiirkischen Koiserreiche 
gehörte Die britische Regierung be- 
schlos; die Insel zn nnnektiren, da die 
DesensinAlliansz zwischen lttroszbritane 
nien und der Türkei durch den Ans- 
brneh des Krieges zwischen den beiden 
Mächte-n ihr Ende erreicht hat. Gleich- 
zeitig wurde bekannt gemacht, daß 
zwischen Großbritannien und der 
Türkei der Kriegszustand besteht. 

I I . 

Berichte von Snihrncy Kleinasien, 
melden, daß die tiirkische Flotte alle 
Handelt-schiffe der Engländer, Rassen 
into Franzosen im lHasen von Smyrs 
na gekapert habe. 

Ftüheter Omahaek deutscher Reserve- 
ossiziee wegen Spionoqe in Lon- 

don zum Tode verurtheilt 
Hans Lody, ein deutscher Reserve- 

offizier, der in Oinalm wohl bekannt 
ist, wurde letzten Freitag im histori- 
schen Londoner Thurm als Spion er- 

schollen. Er ging stolz erhobene-n 
Hauptes zur Richtstätte, und mit ver- 

schränkten Armen und Beinen, ohne 
Binde, sah er in die Läufe der acht 
Gewehr-e Er wurde von einem sei- 
ner Vorgesetzten nach London ge- 
schickt, Erkundigungen über die eng- 
lische Flotte einzuziehen 

,,Emdcu« von ihrem Schicksal ereilt. 

Der deutsche Kreuzer ,,Emden«, 
der Schrecken der britifchen Schiff- 
fahrt im Judifchen und im Pacifics 
Ozean, ist von dem englischen Kriegs- 
schiff ,,Sidney«, mit welchem sie sich 
in einen Kanin einließ, zerstört wor- 
den. Das Gefecht fand bei den Ko- 
kos-—Jnieln statt. Das deutsche Schiff 
wurde schwer beschädigt auf den 
Strand getrieben, wo es hie aus den 
Wafferfpiegelnieder-brannte Ueber 
das Lan-:- der Mannfchaft ist nichts be- 
kannt. Man qlanht, dasz die »Ein- 
den« einen qrofzen Theil ihrer Befa- 
hnng verloren hat; sie kämpfte bis 
auf&#39;s Aeußerfte und zählte 321 
Mannschaften. Man weiß nicht, ob 
der kiihne Kapitän Müller unter den 
Lebenden weilt. Das Schiff rannte 
anf eine Felseninsel anf, gefecl)tsnn- 
fähig wie sie war, und das englische 
Schiff konnte nicht umhin, es aus 

nächster Nähe in Brand zu schießen. 
Der flinke deutsche Kreuzer hat nicht 
weniger wie 24 Schiffe, darunter ei- 
nen ruffifchen Kreuzer und ein fran- 
zösifches Kriegsschiff, zum Sinken ge- 
bracht. und der von der »Emden« an- 

gerichtete Schaden heläuft fich auf et- 
wa 50 Millionen Dollars. Kapitän 
Müller wußte, daß fein stolzes Schiff 
früher oder später dem Feinde znm 
O ifer fallen werde, war aber ent- 
f loffen, dem Feinde soviel wie ins-g- 
lich Schaden zuzufügen 

Der deutsche Kreuzer ,,Königs- 
hera«, der vor einiqu Wochen den 
liritiichen Kreuzer »Pegafns« zerstör- 
te, ist bei der Insel Mafia an der 
siiiite non DentfchiOstafrika einne- 
korkt morden, indem der Eingang 
zum Hafen bloirt wurde 

Entscheidende tissfsiiche Niederlage an 

der Grenze stattiaficns. 
ein-I Berlin wurde ain Dienstag ne 

meidet-, daß nach znnsiztiigigen schwe 
ren stamper an der tsirenze staut-a 
siens die rnisische Armee von den Tiir 
ten vollständig hesiegt werden ist. 

Stisninnsfest des Grund Island 
«Licderkranz«. 

Kommenden Sonntag, den 15. No- 
vember, wird der hiesige »Weder-- 
kranz« in aroszartiger Weise sein 423. 
Stistnnqtsfest feiern. Ein vorzügli- 
cheis Pronrannn nmrde fiir diese Fei 
er vorbereitet und verspricht dieselbe 
in jeder Hinsicht ein schöner Erfolg 
zu werden. kliachstehend bringen wir 
dass Programm der Feierk 

Programm 
Musik .. ..... Vartlinakå Orchester 
An der Weser ........ Monncrclior 
Ansprache des Präsidenten ..... 

............ David Kaufmann 
L schöne Zeit, o sel’qe Zeit ........ 
.............. Gemischter Chor 
Deklamation ........ Frau Elisa 

McDuffn, New York 
Tanzliedchen .- ...... Damenchor 
Quartett: die Herren A. A. Miser- 

« 

Geo. Hende Harry Panlsen, Ha- 
rold Menck. 

Hinans zum Wald .Männerchor 

iMusik ........ Bartlitig’s Orchester 
Alle Mitglieder nnd deren Fami- 

ilien sind ersucht, der Feier beizuwohs 
irren. Erstes Konzert unter der Dis 
srektion von Herrn Carl Schluer. 

Nach dein Konzert Tanz- 
Lunch mit heißem Kassee 25 Cis. 

die Person. Derselbe wird nach l: 
Uhr servirt. 

Arn Danksaungstag giebt es um 
10 Uhr Vormittags freien Turkey 
Lnnch. 

--s- Im Begriffe, in das Erdgeschoß 
lntmbzusteigen, fiel vor einigen Tagen 
Frau Tripler, eine Verkäuferin des 
Woolwortljschen Ladens, die Treppen 
hinab und brach sich mehrere Rippen 
sowie die Wirbelsäule. Was die Fai- 
gcn sein werden« werden erst die näch- 
ftkn Tage lehren. 

—- Bei Urkundenregistrator Bünz 
hat dieser-« Tage die Union Pacific 
Bahngesellschaft eine prothek in 
Höhe von 831,848,900.51 auf die 
,,Equitable Trust Co.« in New York 
eintragen lallt-h 

Die Hall Connty Fair. 

Die Direktoren, Superintendenten 
und der Mauager der »Countysair- 
lslesellschaft« versammelten sich m 
Sonnabend, den 7. November, Um 
den Finanzbericht der abgehauenen 
Altcsstelliuig eutgegenzunehmen. Dek- 
qliiuzende Erfolg der abgehaltenen 
Fsuir in finanzieller sowie bezüglich 
der ausgezeichneten Betheiligung dek- 

I:Ilu—:istelleru spornt die Direktoren an, 

ldie Countyfair zu einer permanenten 
zu gestalten An 10 Dollabslkttcu ·» 
sind ungefähr 10,()00 gezeichnet-, und 
iuit der Einberufung dieser Aktien J; 
zum vollen Betrag sowie Hinzuzies 
lnuui neuer Aktien, kann die schwe- 
lieude Schuld nbgezahlt werden und 

die inutmctmäszige Anzahlung an M 

fLaud aeumcht werden 
Wenn man bedenkt, daß die Ge- 

lbiiude und Verbesserungen 12,000 
betragen, so ist zu ersehen, daß man 

Yuiit decu Erfolg des ersten Jahres 
wirklich zufrieden sein kann. 
’ Eis wurde den Geschäftsleiterm 
Musik Lawsom Sekretär Tonnen M. 
L. Telnu, O. D. Whitmore Und Rich. 
hineluiuzL ein Dankesvotum ertheilt 
sur die mehrere Monate unermüdlich 
qrntiis qelieferte Arbeit. Es ist ja 
bekannt, init welchen Schwierigkeiten 
dieses Eouiite mit Stürmen und Un- 
muteluulichkeiteu zu kämpfen hatte. 
Hoffentlich wird das Publikum Von 
Hals Cduntn der ,,Central Nebraska 
Flur :llfsoeiatjoii&#39;« bereitwilligst ent- 
gegenkommen, um die Ausstelluns 
neu llllö noch erfolgreicher zu ge-» 
fxulleu 

Die ertlieilten Prämien bei der ab- 
aelmltenen Countyfajr wurden alle 
Luni gt. Falls irgend Je 
neu zugetlteilten Vetkag für Pr 

nicht erhalten lmt, bittet man, in dek 
l»Lnnunercinl Club Office« im Y. M. 

sc A Gebäude not-zu sprechen. 

i 
i 
i 

Tlsiitigkeit des Commeteinl Glut-. 

i Tei Cnnuuercial Elub von Grund 
.»J» Inud nmcht neue Anstrengungen, 
jin-u um an die ZU itgliederzahl zu ver- 

th·uj;ern. Es- liegt im Interesse eines 

Ijeden Wimeriy zu dem guten Werk 
Ilnskzurmgeu. un Bezug auf Convens 
tieuen nnd Verlusssetungen Unserer 
Ztndt unt Der Cmutnercialclub viel 
qeissiiet Infolgedessen ist auch 
Nin-nd REFUND ulsJ eine der lebhafte- 
slexk Eiiidtss un Ztnnte bekannt Was 
Kund-ei uun Industrie nnbetrifft, hält 
Mund simnd uncli Lsinalm und Lin- 
MLTl Feine-I Nan AlO drittbcstc im 
Innre nuirecln Ein deutlicher Maß- 
suui tust-sur ist unser Personen- und 
Fmdsiwrteln sowie die Einnahmen 
unserer Puititntion Der Ertrag der 
Wientnnmen fiir Grund Island er- 
nsiclnc du« Eunune von mehr als et- 
ner W««),«tn), während er für Has- 
sinnig-, Wenn-ice nnd Fremont nur uns .- 

qefiiuks Tut-»Hm Dollars beträgt Die 
Ojnuntunen sur Posttncirken in unse- 
rer Ztndt beträgt für letztes Jahr ca. 

VIII-W mijtnsend der Ertrag oben- 
geununter Städte ca. S40,000 be- 
trägt « 

Emuit ist zu erkennen, daß wir in 
konnnerzieller lHinsicht große Fort- 
schritte nmclnsn Jeder helfe also 
(8&#39;-1-«1ude-;-lnud durch Unterstühung 
dei hiesigen Geschäfte, durch Ver- 
lnnnch in annd vysland gemachtek 
Bannen: Nnnckpt Grand Island Et- .- 

anrem trinkt Gkand Island Bier, ; 

unterstützt unsere EngrossGeschMsk 
sowie alle Produktionen, Utele- : 
Htmud .(Hli1nd im Aufschwung helfen. VI 

Ltkijlirend des Besuches in einem 
hiesigen WundelliildwTheater wurde 
du: kleine Zähnchen der Familie Gu- 
stav Ecknvieaer von einem bräunt-ak- 

spat-n Lutften befallen, o daß äszlichss 
zslilfe In Anspruch ge: mmen werden 
’Inus;te, da das Kind dem Ersticken 
Ttmbe wur. 

» In der leyten Zeit wurden hier 
vier Kinder als vermißt angemeldet 
aber in jedem einzelnen Fall wurden 

J 

J« 
J dieselben wieder gefunden, bwpk U. 1 

Polizei eine Gelcaenäpä hatte, dies-Ia »- 

ben ausfindig zu mcsk 


